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Romano Püntener erstmals Landesmeister 
Bei der ersten Teilnahme an der Mountainbike-Landesmeisterschaft zeigt das Mitglied des Radfahrvereins Schaan ein starkes Rennen.  

Romano Püntener wollte den 
Sieg. Dementsprechend ziel-
strebig ging er ins Dux-Race. 
Für ihn sprach der Saisonver-
lauf, seine starke Form und sein 
Selbstvertrauen. Deshalb war 
für Titelverteidiger Loris Dal 
Farra von Beginn weg klar, dass 
der Titel schwierig zu verteidi-
gen wird. «Mein Ziel war es 
aber, möglichst lange an Roma-
no dran zu bleiben», so Dal Far-
ra. Beim Start aber kam er nicht 
in die Pedale, kam erst als Fünf-
ter in den Trail. Ganz anders 
Püntener, der gleich in der ers-
ten Runde ein sehr hohes Tem-
po anschlug und bereits mit ei-
nigen Sekunden Vorsprung da-
vonzog. Dal Farra versuchte zu 
kontern. Doch die Bedingungen 
mit tiefem Boden und vielen 
glitschigen Stellen waren zu 
schwierig. Der Rückstand des 
Zweitplatzierten auf den Füh-
renden wurde immer grösser. 

Sportminister Daniel Risch 
beeindruckt vom Rennen 
Dal Farra entschied sich, seinen 
eigenen Rhythmus durchzuzie-
hen und den zweiten Rang zu 
sichern. Er sei darauf gefasst 
gewesen, dass Püntener auf 
Sieg fahren werde: «Doch dass 
er von Beginn weg ein so hohes 
Tempo fährt, hat selbst mich 
überrascht. Ich gratuliere Ro-
mano zu dieser Leistung und 
dem Landesmeistertitel. Er hat 
ihn verdient.» Der neue Lan-
desmeister war glücklich, dass 
seine Taktik aufgegangen ist, er 
dem Rennen sein Tempo und 
damit auch seinen Stempel auf-
drücken konnte. Nichtsdesto-
trotz fühlte sich Romano Pünte-
ner nie sicher. Die Strecke war 
technisch anspruchsvoll, vor al-
lem die Graspassagen sehr rut-
schig. Einmal hatte er in einer 

Kurve einen Ausrutscher zu be-
händigen. Schliesslich brachte 
er das Rennen aber souverän 
ins Ziel. «Der Titel bedeutet 
mir viel und macht mich sehr 
stolz», freute er sich. 

Für eine Überraschung 
sorgte Marco Püntener mit 
dem dritten Rang. Der jüngere 
Bruder des neuen Landesmeis-
ters rechnete selbst nicht mit 
diesem Erfolg: «Schliesslich 
war die Konkurrenz sehr 
stark.» Doch der 15-Jährige 
fuhr ein freches Rennen, 
immer auf Angriff. Bereits nach 
rund einem Viertel des über 
eine Stunde und eine Runde 
dauernden Rennens spürte er 
die Chance auf einen Podest-
platz. Schliesslich ging alles 
auf, sodass zwei Püntener-Brü-
der auf dem Podest standen. 

«Das ist cool», freute sich Mar-
co Püntener darüber. Auf den 
Positionen vier bis sechs plat-
zierten sich Sven Langenegger, 
Felix Sprenger und Konstantin 
Alicke. Die knappen Abstände 
zeigen, dass auch in Zukunft 
mit spannenden Kämpfen um 
den Landesmeister gerechnet 
werden kann. Bei der Siegereh-
rung gratulierte auch der stell-
vertretende Regierungschef so-
wie Sportminister Daniel 
Risch, der sich vom Rennen  
beeindruckt zeigte: «Im heuti-
gen, schwierigen Rennen zeig-
ten die Sportler sensationelle 
Leistungen.» 

Freude beim Schülercup 
trotz heftigem Dauerregen 
Im Rennen um den Landes-
meistertitel regnete es nicht 

mehr. Dafür war der Nieder-
schlag am Morgen bei den Ren-
nen um den Lie-Cycling Schü-
lercup umso intensiver. So ver-
langte die bereits bei trockenen 
Bedingungen technisch an-
spruchsvolle Strecke von den 
Nachwuchsfahrern alles ab. 
Diese nahmen es aber weitge-
hend mit Humor. So lachte mit 
Ramon Toldo einer der jüngs-
ten Fahrer: «Ich mag es, wenn 
es richtig schlammig ist. Des-
halb hat es heute besonders 
Spass gemacht.» Toldo belegte 
in der Kategorie I hinter Jonas 
Lippuner Rang zwei. Die Kate-
goriensiege III und IV gingen 
an Xeno und Mauro Dürr (bei-
de Bike Racing Sarganserland). 
Wie schon beim ersten Lauf 
um den Lie-Cycling Schülercup 
war Maurin Riesen auch in 

Schaan bester Liechtensteiner 
der höchsten Juniorenkatego-
rie: «Von oben hätte es zwar 
weniger nass sein können. 
Doch das Rennen machte gros-
sen Spass», lachte er. Die Klas-
sierung widerspiegle den bis-
herigen Saisonverlauf: «Des-
halb bin ich zufrieden mit 
diesem Rennen.» 

Das nächste Highlight  
steht im März bevor 
Der RV Schaan blickt mit Freu-
de auf das nächste Highlight: 
Am 27. und 28. März wird der 
Swiss Bike Cup 2021 zu Gast 
sein. (pd) 
 

Landesmeisterschaft 2020 
Mountainbike: 1. Romano Püntener  
(Jg. 2004, Radverein Schaan/Wenaweser  
Racing), 1:09.22 Stunden. 2. Loris Dal Farra, 

(2001, RV Schaan/Wenaweser Racing), 
1:13.12. 3. Marco Püntener (2005, RV 
Schaan/Wenaweser Racing), 1:13.44. 4. 
Sven Langenegger (2003, RV Schaan/Bike 
Racing Sarganserland) 1:13.47. 5. Felix 
Sprenger (2005, RV Schaan/Wenaweser 
Racing) 1:15.31. 6. Konstantin Alicke (2000, 
RV Schaan/Bischi Bikes) 1:15.35. 7. Flavio 
Knaus (2004, RV Schaan/BSK Graf  
MTB Team) 1:10.15 +1 Runde. 8. Manuel  
Elkuch (1982) 1:13.49 +3 Runden). 9. Marco 
Sprenger (1970, RV Schaan) 1:15.29 +5  
Runden. 
 

Lie-Cycling Schülercup 
Kategorie I: 1. Jonas Lippuner (Jg. 2012/RV 
Schaan) 5:40. 2. Ramon Toldo (2012, RV 
Schaan) 6:12. 3. Nathanael Langthaler 
(2012/RV Schaan 6:35. Kategorie II: 1. Xeno 
Dürr (Jg. 2009/Bike Racing Sarganserland) 
40:27). 2. Clemens Sprenger (2008/RV 
Schaan) 40:45. 3. Niculin Langthaler 
(2009/RV Schaan) 47:12. Kategorie III: 1. 
Mauro Dürr (Jg. 2006/Bike Racing Sargan-
serland) 39:28. 2 Maximilian Heule 
(2007/Pink Gili Swiss) 41:12. 3. Maurin Riesen 
(2007/RV Schaan) 41:31. 4. Adriano Dalla Valle 
(2006/RV Schaan) 41:13 + 1 Runde. 5. Wido 
Meier (2006/RV Schaan) 39:38 +2 Runden.

Gleich beim Start des Dux-Rennens in Schaan ging es spannend zu 
und her. Bilder: Andrea Kobler

Loris Dal Farra (2.), Landesmeister Romano Püntener, Marco Püntener (3.), Paul Kind (Präsident des  
Liechtensteiner Radfahrerverbands) und Sportminister Daniel Risch (v. l.).

Cut fürs Finale verpasst, aber wertvolle Erfahrungen gesammelt 
Die 15-jährige liechtensteinische Golf-Nationalspielerin Isabel Laulhé trat in Slowenien erstmals bei der Amateur-Europameisterschaft an. 

Eines der absoluten Highlights 
im Turnierkalender der Ama-
teurgolferinnen sind jedes Jahr 
die offiziellen Europameister-
schaften. Die European Ladies 
Amateur Championship, wie 
das Turnier offiziell heisst, 
wurde dieses Jahr im Cubo Golf 
Club im slowenischen Smled-
nik ausgetragen. Coronabe-
dingt wurde vor den Toren der 
Hauptstadt Ljubljana das Teil-
nehmerfeld auf 90 Spielerin-
nen reduziert. Zum ersten Mal 
qualifizierte sich die 15-jährige 
liechtensteinische National-
spielerin Isabel Laulhé. «Ich 
bin drei Tage vor Turnierbe-
ginn, am 27. September, ange-
reist und habe tags darauf eine 
Trainingsrunde absolviert», 
berichtet Laulhé. «Am 29. Sep-
tember spielte ich dann nur auf 
den Löchern, die ich besonders 
schwierig empfand. Danach 
habe ich trainiert, um in or-
dentlicher Verfassung zu sein 
und mich ein wenig für den 
Turnierbeginn geschont.» 

Der Platz präsentierte sich 
in sehr guter Verfassung, war je-
doch für Damenverhältnisse 

ziemlich lang. «Neun Löcher 
wurden von den weissen Ab-
schlägen, zwei von den gelben 
und sieben von den blauen Tees 
gespielt», erklärte Laulhé. «Der 
Platz schien aber nicht wahnsin-
nig kompliziert. Es lauerten kei-
ne grossen Gefahren, insofern 
ging es vor allem darum, Birdies 
zu erzielen.» Dies könne entwe-
der mit einem guten Putterspiel 
oder langen Drives geschafft 
werden. «Ich arbeite gerade 
hart daran, mehr Länge zu be-
kommen. Aber in diesem Tur-
nier schlagen die älteren Spiele-
rinnen doch um einiges weiter 
als ich. Insofern war klar, dass 
ich sehr stark von meinem kur-
zen Spiel abhängig sein werde.» 

Ihre Abschläge müssen 
noch länger werden 
Die liechtensteinisch-argenti-
nische Doppelstaatsbürgerin, 
die für den Golfverband Liech-
tenstein spielt, startete eigent-
lich gut in das Turnier. Sie 
musste jedoch auf den Löchern 
9 und 10 (beides Par 3) jeweils 
ein Doppelbogey hinnehmen. 
Nach der 74 (+3) zum Auftakt 

liess Isabel Laulhé drei Birdies 
in Runde 2 folgen, die jedoch 
mit einem Quadruple-Bogey 
auf Loch 18 fatal endete. «Ich 
traf auf meinem letzten Loch 
eine falsche Entscheidung und 
machte dann auch noch drei 
richtig schlechte Annäherun-

gen», reflektiert sie. «Der Feh-
ler war aber gar nicht so sehr die 
Schläge selbst, sondern die 
Angst im Kopf vor einem Fehl-
schlag im Schwung. Kurz ge-
sagt: Das Ergebnis war nicht 
gut.» Auch in Runde 3 blieb der 
Putter ziemlich kalt und so 

musste Isabel Laulhé nach Run-
den von 74, 76 und 74 Schlägen 
bei einem Gesamtscore von elf 
über Par vor der Finalrunde die 
Koffer packen. Für die 15-jähri-
ge Nachwuchsspielerin war das 
Turnier aber dennoch eine po-
sitive Erfahrung, von der sie für 
die Zukunft viel lernen kann. 
«Diese Turniere helfen mir da-
bei, mich mit anderen Spiele-
rinnen zu vergleichen», resü-
mierte Laulhé. «Es gilt, die Re-
sultate zu analysieren und zu 
sehen, was die anderen gut ma-
chen und wo ich mich noch ver-
bessern muss.»  

Dabei spielt, wie erwähnt, 
die Schlaglänge eine bedeuten-
de Rolle für sie. «Um länger zu 
werden, investiere ich die Hälf-
te der Zeit in meine Fitness und 
die andere Hälfte in die Verbes-
serung der Technik.» Weitere 
Erkenntnisse der Amateur-EM 
sind laut Laulhé, dass es in die-
sen Turnieren einfach keinen 
Platz für Fehler gibt. «Positiv ist 
aber, dass ich mich bei dieser 
Art von Wettbewerben mit vie-
len erfahreneren Spielerinnen 
sehr wohl fühle. Ich habe fest-

gestellt, dass, wenn die Ergeb-
nisse negativ sind, ich immer 
noch mehr Dinge finde, die ich 
verbessern kann.» 

Paula Schulz-Hanssen 
wird Europameisterin 
Den Sieg in Slowenien trug die 
Deutsche Paula Schulz-Hans-
sen davon, die damit den bis-
lang grössten Erfolg ihrer noch 
jungen Amateurkarriere feiern 
konnte. Die 17-jährige Tochter 
von Eicko Schulz-Hanssen, 
dem Geschäftsführer des GC 
St. Leon-Rot, bezwang in einem 
dramatischen 3-Loch-Playoff 
die Französin Chloé Salort und 
darf ab sofort den Titel Europa-
meisterin führen. 

Die Österreicherin Emma 
Spitz, die drei Tage lang das Ge-
schehen dominierte, fiel im Fi-
nale, das von einer Regenunter-
brechung gekennzeichnet war, 
dann mit einer Eins-über-Par-
Runde noch auf den geteilten 
vierten Platz zurück. Beste 
Schweizerin im Feld wurde Ca-
roline Sturdza, die am Endklas-
sement auf dem geteilten achten 
Platz landete. (pd)

Isabel Laulhé beendete die Amateur-EM in Slowenien mit elf über Par 
auf dem 70. Rang bei 90 Teilnehmerinnen. Bild: zvg


